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Wer die fingierten Gtermkapitale rmter Anschluß zweier
Formukare der Katasteruachweisuugru für die Land». Be-
rufSgenosteuschast pro 1969 mit dem Safttage zu, je ein
Exemplar der Katasterrrachweisuugennebst» eilagen alsbald
an das Oberawt eiszuseudeu.

DM 28. Dez. 1909. Kommerell.

Die Milchversorgung in Württemberg.
Stuttgart , tsr Dezember.

Die MilchpreiSstrigernuL, die m zshlreicheu Städten
des LaudrS rutwrder schon eingrtrete« ist oder droht, hat
das Statistische LandeSamt veranlaßt, die Frage ver Rilch-
»erforgnng in Wärt mSerg einer gründliche« Unter«
fnchnngz» unterziehe«. Sn» den Ergebnissen, die irr den
.Mitteilungen" des Amts vrröffentlicht werden, geht her«
vor, daß in Stattgart der MtlchpreiS, der volle 25 Jahre
lang, von 1878 bi» 1800, ziemlich mveräudett ans 16 Pfg.
gestanden hat, in de« kvrzru Zeitraum von 1901 bis 1907
ans 20 Pfg., also»m 25 Prozent, gestiegen iß. (Neuer-
dings ist er abermals um 1 bis 2 Pfg. erhöht worden.)
Luch im Landesdurchschnitt(ohne Stuttgart) ist er von
14 Pfg. t« Jahre 1900 ans 16,5 Pfg., (alsov« 17,9 Pro¬
zent) t» Jahre 1969 gestiegen Ja einzelne» Städte« ist
die Preissteigerung seit 1900 «och stärker als in Stutt¬
gart, so in Lützingen— 41,7 Prozent, Nagold— 33.3
Prozent, Eßtingru 30,1 Prozent vsw, das ist in den
Städte» mit lebhafter Entwicklung, wo die Mtlchpreise
verhältnismäßig niedrig Ware». Die Spannung zwischen
dem niedersten and dem höchsten PrM ist dabei sehr be«
deutend: der niederste Preis im Oktober 1909 war z. B.
12 Psg ., brr hvtbfir 20,b s» käst nie Spauuuog
8,5 Pfg. — 70,8 Present des niederste« Preises betrug.
Diese Spannung stutzet ihre Erklärung darin, baß dk- Be¬
dingungen für die Milchversorgang an den einzelnen Orlen

verschieden find. Ebenso erklärlich ist es, daß die
tzprerse in der westlichen, vorherrschend industriellen

LandrSHSlste(Neckar- und SchwarzwsldtteiS) we klich höher
find als in der östlichen(Jagst- nud Donaskceis), wo der
landwirtschaftlicheCMakler vorviegt. Auch stetzes die
Preise mit des Größe des Ortes (eineA-Suatzme macht
mir Ulm mit s-irrem großes, fast anSschlirßlich lsndvtrt-
schastlichev Hinttrlaud), Die Ursache des PreiSsteigernng
voü Milch(and Butter), die fett 1900 eingetreten ist, ist
is Württemberg, das za den milchreichstea Ländern des
deutschen Reiches gehört, nicht auf einen Mangel an
Milch zmückzufShrerr, sondern wesentlich aus die infolge
de» Milchreichtums rasch errtstasdme Molkereiindustrie,
dk z. B. im Jahre 1906 von de« ea. 9 Millionen dl br-
tragruden MircherzeugM des Lande» nicht weniger al»
4 Millionen, also fast 45 Proz. zn vntter, Käse rc. vrr-
arbeitete, und d'e iu seu Nachbarländern, besonders aber
in Sachftu und NordLentschlaud starken Absatz Hst. Des¬

halb find auch trotz der lebhaften Entwicklung der Molkerei¬
industrie die Preise ans de« inländischen Buttermarkt statt
zu stnke« bi» jetzt stetig iu die Höhe gegangen. Namhaft
beteiligt au der Molkereiindustrie find die Molkerei¬
genossenschaften,  derene» t« Jahre 1906 insgesamt
493 mit einer Verarbeitung von 1172015 dl Milch waren,
so daß Württemberg heute geradezu al» ei« Hauptlaud de»
»olkerrigeuosseuschastltchru Kleinbetriebs bezeichnet werden
kann. Ein wettere» preiSstrigerude» Moment ist die stetige
Zunahme der Produktionskosten  der Milch, vor
alle« die Steigerung der Futtermtttrlpretse, de» Arbeits¬
löhne, der Boden- und Biehpreise. Dazu kommen lokale
Faktoren. Je «ehr die größeren Städrr auwachseu, an»
desto entfernteren Zonen müssen die erforderlichen Milch-
meugeu herbetgeholt»erden. So ist t« Stnttgarst  von
1896 bi» 1909 die Zasvhr an» der Uwgegend von 55,6
Prozent de» GesamtvrrbranchSstetig ans 21,5 Prozent
zuröckgegangrv, die Zufuhr durch die Eiseubahrr aber vou
36,8 Proz. aus 69,9 Proz. gestiegen. Eine ähnliche Ent«
Wicklung, weuu auch nicht so stark, zeigt sich in Hellbraun.
Damit im Zusammeuhaug steht da» Auskommen avd die
wachsende Ausdehnung desMtlchzwischenhaudel», die
befördert wurde durch deu Umstand, daß dir Milchprodu-
zenteu in der Umgegend der größere« Städte überwiegend
Kleiugrundbefitzer find. Asch das hrü zur Erhöhung der
MUchvreise beigetragev. Dar Statistische LandeSamt suchte
auch ststzusttlleu, ob d!e für die ßrgmvärtige Prelkstttge-
rang geltend gemach kn Gründe stichhaltig stad. Bon
den Produzenten wird Sehavplet, es herrsche»ise Milch-
knapphett, die verursacht sei einmal durch de» schlechte»
Ausfall der diesjährigen Fnttererute,  sodauu
durch die hohen Schlachtvirhpretse,  die
eine tuteufivere Aufzucht vsn Schlachtvieh und Schwei¬
ne« zur Folge hätten. Ob tatsächlich gegenwärtig ein starker
Uebergsug van der Milchwirtschaft zur Mästung stattfintze,
sei beim Fehlen einer Viehzählung in diese« Jahr vicht
sicher seftzuftelleu; die letzten Ltehzählnageu aber hatten das
«egrvteil erwiesen: der Anteil der Kühe au de« Gesamt-
riudvirhbestaud habe sich sogar vermehrt. UebrigeuS hätten
auch die derzeitigen Schlachtviehpreise durchaus keinen ab¬
normen Stand, za« Teil seien sie niedriger als tu den Bor«
jahren. Was aber dt«FuLtererträge des Jahres 1909 an-
Lauge, so seiru die Erträgnisse au Wiesrshen nur weuig hinter
denen ser Vorjahres zurückgeblieben, die an Klee haben die des
Jahres 1908 Sbrrtrsffm, «ad be? Ertrag au Futter- und
Kohlrüben hat iu allen LaudeSteilen den des Vorjahre» sogar
ganz erheblich überstiegen. Wen» da» Statistische LanseS-
amt anch»ela genauer Urteil" über dk Berechtigung de»
Aufschlags nicht fällt, so geht doch ans den von ihm mit«
geteilten Tatsachen hervor, daß eher da» Gegenteil de?
Gründe zrrtrifft, dir die Milchproduzrntt« für die Steige-
ruug latz Feld führen. Berechnet wird, daß in Stuttgart
die Steigerung des Rilchpreiser sm 1 Lezw. 2 H die Be¬
völkerung eines jährliche» Mehraafwrao vou 406125
Sezw. 812250«6, tu» ganzen Laad aber vou etwa
2136 000 brzv. 4270 000^ koste» würde. Bemerkens¬
wert ist, daß uater dem Einfluß des sortwährkudeu Milch-

preisfieigerungm der Milchverbranch  seit 1903 Artist
abgenommeu  hat, und zwar beträgt 1903 der Rückgang
23,12 Litte pro Kopf-- 13,6°/. . - Zu« Schluß werde»
die » ersuche, »eitere Mllchpretrsteigerunge» abzuwende».
betrachtet: zur Ausschaltung des preiSverteneraden Zwischen¬
handel» haben sich neuerdings die Milchprodu,eute«,
namentlich tu der Umgebun, der größeren Städte, z»
MilchverkausSgeuossenschafteu zusammeugeschlosieu. deren e»
1906 insgesamt 69 gab, mit einer jährliche» Milch«« «
vou 14055 785 Lite . Rach Stuttgart allein liefern die
Genossenschaften zirka ein Drittel der überhanpt von aus¬
wärts eiageführteu Milch, «l» erfolgreiche Mittel zur
Erzielung eines Preisrückgang» haben sich bisher die Etu-
schränkau; de?Konsums, die gegenwärtig iu Stuttgart do»
der Sozialdemokratie empfohlen wird, und die kommunal,
Unterstützung der Mil- Händler bei« Aussetzer? billiger
Mtlchqa'lleu, «vier Umständen durch « ewährusg vou
Frachtkosten, erwiesen. Dagegen erklärt da» Etat. LaudeS-
amt, daß eine Kommuualifirrang der gesamten Mtlchver-
sorcung nur daun in Betracht kswmeu könne, wenn ein
tatsächlich« Notstand, insbesondere eine wirkliche Milchnot
vorhanden wäre, daß aber derzeit die» erhältuiste nicht sa
lägen. Frkf. Ztg.

UoNttsche HleSerstcht.
Der Sta -rt»se»r«tär best Netch»p»fta« ts beab

fichtigt, am 7. Januar u. I . verschtedrue Fragen aas dem
Gebiet de» Postweseu» mit Lrstrttrru de» Handel», d«
Jadustrie, d« Landwirtschaft»nd de» Handwerks za be¬
sprechen. Er hat zu diese« Zweck den deutschen Handel»-
tag, dm deutschen LrvdvtttschaftSrat sowie deu deutsche»
Handwerk»- and « ewerbtkqmmertag ersucht, ihm zur Teil¬
nahme au der » rsprechaag Bertreter der Interessentenkreise
namhaft zu mache», » rgeustand der Besprechung wird sein:
1. KarlezurrZ der Gründe, die gegen die Wiedereinführung
des »ukanftSstempel» bet gewöhnlichen Briefen sprechen; 2.
Mltwkkunz de» Publikum» bei der Ausfüllung vou Post-
einlttferuug' beschetutgungeu behaf» B-schleasigung der Ab¬
fertigung au den Psstschalteru; 3. AaSstellang von Ein-
lirsernugSbeschriaignuge» für gewöhnliche Pakete auf beson¬
deren Wunsch; 4 BrhaMnng derm'.t eknrrEhiff-eadrisfirrte»
Briefe, Eiusührasg von Postlagrrkarteu zweck» Sicherung
der Aushändigung solcher Briese aa bestimmte Personen;
5. Erörterung der i« Psstnachuahmrverkehr hervorgettetrue»
MißßSsde.

Di« jährlich« Ersparnis durch dk Einführung
der SNrrwagesgmeluichaft wird vsa der barschen Re-
girrnsg für Baden allein auf 729 000 berechnet. Ra¬
den Ausstellungen der sächsischen und der bayrischen Eis:u-
bahsvttwaltWge» beläuft sich diese Ersparst» in Sachse»
aus 1506 246, iu Bayrrn auf 975 000 Ja Bayrr«
tritt besonders die Ersparnis au Prrssnalaufwaud mit
jährlich 375000»tz iu Erscheiuuag.

I « Reichstag bilde» bei der Generaldebatte zn«
Etat oekarmtltch auch die marokkanische Angelegenheit Mau-

Ueber Zensuren und Klaffeupliitze
veröffentlichti« zweiten Dezemberhrft der illustrierten Halb
Monatsschrift .Nord nud Süd"Dr. Karl «Mer  folgend
nachdenkliche Ptasderei:

Eltern pflegen viel Wert darauf zn legen. Und di
Kinder selbst noch mehr, eben um der lieben Eltern Wille»
ans Furcht vor Strafe, vor dem Ausbleiben des Weih
«achtsmanues, vor Herabsetzung des Taschengeldes, voi
dem, waL die Eltern für Srziehungsfakjoreu sufzustrller
belieben. Diese kleinen menschlichen Grausamkeiten werde:
groß iu der KludeSseele, diesem geheimnisvolle» Hin- rml
Herwebeu. WrShalh wk ste nicht klein murren sollten
So groß, daß ste töten: iu meiner gestrigen Zeitung(iü
schreibe diese Betrachtung al» eine WekhnachiLkptstel a,
einem letzten stürmischen Novembertag) finde ich drei Schüler
selbstmorde— zv i Knaben und ein Mädchen— vermerkt
und bei sllM: aus Furcht vor Strafe wegen schlechte
SchullrlstuAgeo. Nud weiß genau, daß ich»sch viele solch
Fälle erleben muß.

Zensuren. Zevguisse, «lafievplätzr! Für die Slter,
ein Charakteristikum der Leistungsfähigkeit ihre» Kinde!
»nd sriver Position vuter den gleichaltrigen Gefährten
Unantastbar zuverläsfig natürlich! Usd doch iu Wahrhei
»nr ein Relatives.

Mas kann da sonderbare Dinge erleben: Namen unsere!
Größten aus,«zählen, die tu der Schul« die schlechteste,
waren, will mir müßig erscheinen. Sk fügten sich ebe,

nicht in dieser ErziehungS-Syste« , das auf geistigem Ge¬
biete durchaus kamwunisttschen Prinzipien zugeneigt ist.
AuS Gründen der Bequemlichkeit, der Eiasachheit: deu«
die genialen Individuen fisd schwer zu erziehen, weil sie
ihre eigenen Pfade gehen, die oft sehr erheblich von dem
wohl ausgetretenen Weg der Alln-Bteles sbwekches; von
diesem Weg, iu de« jede» Steiücheu sorgfältig aufgehoben
ist. Dazu kommt etu gewisse» staatliche» Interesse, das zu
Gunsten einer kommunistische« PersöulichkeitS- (oder bester
UnpersönlichkeitS.) Erziehuug spricht: dk Schule will -
nutz soll— de« Staate treue Beamte erziehen. Und die
wüsten, wi«u ste halt tauge« sollen, schon nach eine»
Schema erzogen, geso.«t, lieferbar sein. Sie müssen«ach
ihre«wahrnehmbaren Leistungen, das ist nach de« Gedächtnis,
nicht«ach de« Denk-Lermögrv, gruppiert werben und«ach
der Eifrigkeit, dem Fleiß, auchd;mBetrages iu der Schule.
War alles nur und allein für die Schule sein kan«, nicht
fürs Leben.

Die für ihr Leben arbeiten, die tu sich Kräfte fühle»,
die leiden iu deu Jahren der Jugend. Sir find die Eigen-
Menschen, für die dann dir unterste Klaffeubauk reserviert
bleibt. Wenn vicht. . .

Dieses. Wenn nicht" ist da» wichtige Moment, das
hypothetische Moment, bester noch da» irreale, das der
Realisierung harrende!

. . . Wenn nicht der Lehrer eine starke Persönlichkeit,
rin feiner Psychologe ist, eine AuSnahmknatnr(deren e»
immerhin einige gibt); ein Lehrer, der dir individuelle

Eigeukraft eines ZözlisgS zu erkeuuru, zu beurteilen, z»
werten weiß. Und zu schätzen.

Da» find die, welche nicht krampshast Ziffer« iu ihr
Notizbuch malen, oder um da» Geheimnis, ihr Geheimnis
noch tiefer vor den vengirrigev Kindern zu wahren, Hiero¬
glyphen oder derlei, das zn erfinden ste eine Lsst au der
Qual der bewertete« Zöglinge treibt; wk haben glitten
darunter, krampfhaft gezittert vor diesen Hieroglyphen, die
uns erst ein glücklicher Fusd (der n«S freilich nicht nage-
sähr ward!) entziffern ließ. Das find dir, welche nicht
Ströme von roter Tinte fließen lasten, um jede« Heft das
Gepräge einer vorzügliche» Korrektur vor der hohen Obrig¬
keit zu verleihen; die rnhig eine» Fehler übersehe», die
jede Arbeit beurteile» nach de«, der ste schuf, nach seine«
Arbeit»- nud Leistungsvermögen.

Diese seltenen Lehrer scheue« sich vor dr« Zensiere»
nach dem hergebrachten absoluten Msßstab. vor dem Rang-
verleiben nach der absoluten Zahlenfolge. Sir rechnen nicht
die DarchschuiltSuote auf Grund der Dur- schuittSfehlerzahl
an» «nd weiter nicht deu Klaffeuplatz nach der Laleuz der
Fachuotev, diesem schwierigen BerechnangSsyste«, in de«
-aoz «inseitig die Sprach« hoch bewertet«erden, während
da» uaturwiffevschaftlich-mathematische Wissensgebiet sowte
die technischen Fertizketteum!t der viel niedereren Laleuz
fürltrb nehmen müssen.

Sie wissen— war tele Eltern erst»och lernen müsse«
—, wie falsch es ist. auf diese« eise deu Ehrgeiz auzu-
stacheln; wie gerade die sensible« (nutz da» sind gewöhnlich
auch die körperlich zarte») Kinder brrmter zugrunde gehe»



»eSmaun einen Gr-eustaud lebhafter Erörtecmg. Seitdem
find in der Preffe scharfe Borwürfe«egen da» Auswärtige
>«t erhöbe» »« de», daß in dieser Angelegenheit die deut¬
sche» Interesse» nicht mit der wünschenswerte« Entschieden-
heit gewahrt worden seien. Nunmehr soll das gesamte,
mehrere Bänd« füllende Skteumatertal über die Angelegen¬
heit MauueSmauu der Badzetkommisfion der Reichstags
anSzugiweise vsrzelegt werde». Di« internatiosaleu»er-
handlang« über die BergwerkSkouzrsstones in Marollo seien
soweit gediehen, daß diejenigen Unternehmer, die . ohne ge¬
setzliche Grundlage" bisher schon in Marokko gearbeitet
Hab« , bevorrecht« werde«. Die» bschätznag der Leistungen
»ad einzelnen Ansp üche aus Bevorrecht«»- solle durch ein
völlig parteiloses Schiedsgericht geschehen. Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach werde das Schweizer BnndeSgericht ange¬
gangen oder sei« Präsident ersucht werden, das SchirdS-gerichtz» blldm.

De« italienisch«» Ministerin« des Aenßeru
wurde aas Hidetda(im Arm« ) gemeldet, daß et« Dealscher
namens Bnrckhard und ein Italiener »amras Benzoat ans
einer Reise von Sana nach Ta'iS von Aufrührern ermordet
worden sind. Dt« beiden Reisenden hatten eine Expedition
unternommen, ohne vorher das italienische»onsulat zu be¬
fragen, sie hatten sich aber vom» ali militärische Bedeckung
geb« lassen. Der Walt hat, du die Deutsche» in Hrdeida
unter de« Schutz der italienischen Konsulats stehen, dem
italienischen Generalkonsul sein lebhaftes Bedauern über
den Borsall ausgesprochen. Der italteuische Minister des
Aeußera hat den italienischen Botschafter in Konstautiuopel
beauftragt, ans dir Ermittlung der Mörder Bnrckhard» uud
Benzoat» «ud den- exemplarische Bestrafung hiuzuwirkeu.

Die frnnzöfische Deputierte»?»» » ««: bewilligte
am Freitag dt« ErgänzuugSkretitr für 1909, von denen
30 Millionen Frank ans dar Herr nud 16 Million?«Frank
ans dir Marine«Lifailev. Leu der Berstusg des Budgets
des Ministeriums drS Aenßeru iuterpelliette der Nationalist
Millevoye, früher einer der Haept-Revaucheschreier, über
die Beziehungen Frankreichs zu den übrigen Mächte». Nach
seiner Ansicht habe sich der Dreibund in neuester Zeit
wesentlich grleckertj trotzdem ist anch Rtllevoye, wa» nicht
ohne Interesse ist, don der Revanche-Idee abzrkomme».
Andere Redner Machen offen ihre Freude über das
französtsch.drmschr Einvernehmen aus.

Die vunränifch« Deputierte«?»» » ««: hat d.u
Handelsvertrag mit-Ocsterretch Uigarn augensmmeo. —
Der A«beiter, der dar Attentat aus den Minister üfidentt»
Bratiaeo verübt hat, machte einen Selbstmordversuch, in¬
dem rr aus de» zweite» Stockwerk der Justizpalastesbiaadspraug. In der Kammer uud i« Senat verlas der
Unterrtchtsmiuistrr eine Erklärung, die besagt, dir Regier-
»vg werde dos iol,dorisch begonnene Werk sortsetzen; sie
betrachte daS Attentat als eine Kundgebung«marchiüflcher
Tendenzen, die da» öffentliche Lebe» Ramänievs entehren.

Hsges -Meuigkeiten.
As« Gtadt Md Lmd.

Kaeokd, de« 39. L«»««d«r 1S0S,
* Rircheudaulotterie. Lei der hmtigeu Ziehung

de roßen Grldlottette zugunsten des KirchenbanS fiele» die
Hauptgewinne ans folgende Npmmera: 15000 auf
Nr. 47020; 5000 ans Nr. 41279; 2000
erf Nr. 57219; je 1000^ auf Nr. 85894 und
85884; je 500 ans Nr. 87 683, l3708, 77615, 87115:
je 200 ans Nr. 97272. 87182 7894, 27225, 34684;
je 100 auf 33571, 73327, 81213, 11878, 61364,
61327, 63898, 81262, 10760, 71577; je 50 auf
64641. 74456, 98358, 23129, 33888, 73879, 22069,
40066, 48706. 43 286. 13330. 77352, 60583, 93003.
44 354, 1644, 77295, 23664, 52149, 62745. (O.Ge».)

Das wiirtte» brrgische Schulwochrublatt, drffeu
Redaktion seit dem Rücktritt des Prälatenv. » nrk tu den
Hände» von Pfarrer RöSIer-Grmmrigheim lag, bekommt
aus 1, Jan , einen neuen Redakteur in Schulrat Schnizer-
«Sffe». »sr alle» onter de» Mädchen. Freilich: diese
EhrgeizanstrSelurg rstspricht ja der historischen Tradition!
Der scltgr QniuttliannS legte vor 1800 Iahten großen
Wert daranf. Dir Jrsuiteopädagogikhat das System auf
dir Spitze getrieben. Und der Philanthrop!-« -:-, den wir
darin so gern verurteilen, hat es « it seinen Berdirnßordru
für Fleiß rnd Ordnung, mit srine» Meritentafelu der 60
Mal Belobten auch nicht viel schlimmer gemacht als wir
mit uns wer Rangordnung, mit unseren Zrngniffe». Daß
fie einmal ansgrgebm werden sollte», scheint nickt so »ach
demE>f:r, den daS preußisch-deutsche Kultukmnisteriu« i«
vergehenden Jahre ans de» Gebiete historischer Fo schnug,
soll sagen im AnSfindlgmache« hundert jähriger Aktes uud
Erlaff« (dir leide: sicht ve-jähren!) Setsttigt bat. «brr
schließlich kann die neue Arra ja anders deukerl

Was dadurch in dir Schule getragen ist? Lise wahre
Rrunwnt. Zersnr. Zeugnis, Massevplatz— Za.uf aus

dr« Publikv« , PretSverteilnug, erster»wette, »rttter . . .
Sieger. Eigenê egr gibt eS nicht, w:vu ms» nicht Letzter
werde» will, odr gar ein Uebrrzähligrr. Die vorgeschriebeue
Reaubaha. . . Nun kan» das Nenne« beginnen! Die
»eihnachtSzevs« st da. DaS Training der drei erste,
Vierteljahre ist »sei». He, hup! Hei, he, hnp! Und zu
Ostern wird«a die Siege vernehme».

Usd wie der geschlag ne Jockei nachher die Rüge seines
Herrn,n erdulde» hat, so das S ud die seiner Lehrer und
— war eS«ehr, tiefer quält— die der Eltern. Denn
die können sich am allrrwruigsteu daran gewöhnen, im Zeug¬
nis «it seines Zäsuren nnd seinem Klsssr-Platz!« s,rr nur

Eßlingen. Pfarrer RöSler legt die Redaktion nieder aus
Gründen, die . in der Konsequenz des neuen Schulgesetzes
liege«, da, « it de« 1. April drSk. IS. in Kraft tritt."

„Haben Die 'wa» für « ich?" « le oft klingt
dem Briefträger täglich die Frage in die Ohren! Undw;r
von den geschätzten Lesern and L-seriuueu hätte sie noch
nicht gestellt? Wen» der Briefträger länger in eine«
Revier tätig ist, entwickelt sich zwischen ihm und den Familien
ein gewisser Vertrauensverhältnis. Sein Amt bringt eS
mit stch, daß en Einblicke in Berhältniffe gewinnt, vor die
«an für die übrige Mitwelt riuru dichten Schleier zieht. Der
Dienst des Briefträger, ist rin mühseliger uud dabei nicht
sonderlich hoch honoriert. Die Arbeit dagegen steigert stch,
und besonders um die Weihnacht?- und NeajahrSzeit ist der
Briefträger wirklich nicht zu beneiden. Bon morgens früh
bis abends spät geht;S uunnterbrochen Trepp ans, Trspp
ab, dem einen bringt er Freuden-, de« andern Trauerbot¬
schaft. Er ist der Manu, der Glück and Freude in eine»
Sacke trägt, wir'» trifft; bald dr« einen ein fröhliches
Brtrflrta, bald dem einen ein solches mit Trauerrand.
Wenn die Z;!t komnt, in der die Welt stch beschenkt,
Weihnachten uud Neujahr, vergessen wir nicht, daß gerade
der Briefträger, der i« abgelsusrue» Jahre so oft an
unserer Türe dir Klingel gezogen hat, ein besonderes An¬
recht auf uasrrr Dankbarkeit hat. Vergesse man ihn daher
d:rt nicht, wo er stch häufig erstellt, vergesse« an auch
einer anderen vesscherin nicht, welche tagtäglich den« eg
»a MS«acht: der ZeituugSträgerin. Asch eine kleine
Sabr wird ihr dartsu, daß wir mit ihr zufrieden stad und
wir er zu würdigen wisses, was es heißt, jahraus, jahrein
bei Wtsd und Wetter dm papierenen Bot!» zn übermitteln
und dabei pünktlich zu sein.

Höchste Zeit
ist es zum Abonniere« ans den Gesellschaft*»,
wen» dieser am3. Jannar ohne Ilntervrechnng

in der Kand des Abonnenten sei» soll.

Da- Iah » LSL0 vrneichset gleich für den Nonat
Januar sieben Sosn- bezw. Festtage. Der FastuachtSdimS-
tag fällt asf dm 8. Februar. Ostern liegt sehr früh vsd
fällt ans reu 27. uud 28. März, Pstegsten aus den 15.
»vd 16. Mai, der selbst« it einem Sonntag beginnt uud
ebenfalls sieben gesetzliche Ruhetage auswrist. Fünf Esnu-
tage Hab:» -» übrige» die Monate Juli und Oktober,
während der Dezember mit einem Sa«»tag schließt«rd dar
Jahr 1911 mit eimm bonnlaz beginnt» läßt.

DHueesehutzR«**. Ler Wchueeschnh - Bcrri«Stuttgart  le -lr felgrrrdkS«it: Das gänzliche Fehlen
von Sch-e« im Schwarzwald und ans des Alb zwingt uu»,
dm in BaierSZsoun  vorgesehene» Schnrrfchuh-SarS ins
würtl. Allgäu zu verlegen.  Borzüzliche Gchueevrr-
yältuissr(50—100 em Schure, 20 am Neuschnee), sehr
günstige Gelände am Fuße des schwarzen« rat» und treff-
liehe Nut'rkauft and Verpflegung im Kurhaus(3,50—4
für den Tag) lass« de« Wiutersportplatz Groß Holzleute
Z.t JSvy für einen Kurs besonders geeignet erscheinen. Der
Ksr? in Groß Holzleutr findet ebenfalls vom 30. Dez bis
2. Ja«, statt. Dis fün vairrSbrorm vorgesehene KsrSeiu-
teilnug bleibt dieselbe besonders anch für dir AnSsüllmg
der Abende durch Bo träge und Lichlbildrrvorsührnugen.
Den TÄlmhmrrn stehen genußreiche Tage bevor. Di; bis-
Ars-ingegasgeurs Anmeldnvgm znm BairrZbrovuer Kurs
«erden, wen« str nicht bis spä'rstenS Mit voch 29. D-zSr.
mittags 13 Uhr Sü den HH. Hermann Borst, LSerhardstr.
14 nud Anton Entriß, KSrrtzst. 50 widerrufen werden, ÄS
für Len Kurs in Groß Holzleutr gültig augmsmmr«. »is
zum gleichen Zeitpunkt erbitten wir uns neue SnAeldnugeu
Sei gcuaunten Herren. Abfahrt in Stuttgart Mittwoch
29. Dez. nachm. 8 Uhr 19 Miu. (Eilzs- 3. Ki. -iS Anleu-
?ors, 4. Ki. bis JSny); Fahrpreis 6,40

Giinvringe», 87. Dez. Zurzeit beschäftigt stch die
öffentliche Meinung mit unseren Kirchesbtlders. Dieselbe»
find bekanntlich in Stuttgart ans Staatskosten restanriert
worden. Nun hat der Staat de« hiesigen SirchrnstistungS-
rate schon mehrfach Ankaufsgebste gemacht, um unsere
Bilder für die staatliche Gemäldegaleriez» gewinne». Bor
einiger Zeit erfolgte et» letzte» Angebott» der Höhe von
15000 oder 12000 uud 3 Kopien. Ja seiner
letztes Sitzung wollte der StiftungSrat da» Odium einer
Entscheid»-» nicht auf stch nehme» und beschloß die Kirchen-
ßmervstichtigr» entscheide» zu lassen. D, hier natürlich
die Metaangru geteilt sind, entscheidet dir Mehrheit, ob
die Bilder verkauft«erden oder nicht, «ns das Ergebnisist»an mit Recht gespannt.

r « iert», *» O». Horb, 28. Dez. Sestern nacht
«ach 12U): erscholl der Ruf̂ Fener". Zwrizssammeugebante
und»it Fnttervorräten vollgepfropfte Scheauru brannte».
DaS Fenermrer war so gewaltig, daß« au stchd:mBrand¬
platze kan« nähern konnte. Da eS zudem, wie immer, an
Wasser« angelte, so waren die be ben Scheunen in kurzer
Zeit bi» auf den Grand ntedergebrauat. Glücklicherweise
herrschte völlige Windstille, wodurch wenigstens die ange¬
rauten Wohnhäuser gerettet»erden konnten. Anch die
Kirche war in großer Gefahr, erlitt aber keinen Schaden.
Brandstiftung wird vermutet.

Wetting««, 28. Dez. Der 25jährige Eger an»
Felldorf machte stch am Sonntag de» 19. Dez. in der
Sahnhsfrestauratiou das Vergnügen, eine Nähvadrl in srine»
Oberarm zn stecken, um fir durch MaSkelauschwelluug wieder
heransschsellru zn lasten. ES ist ihm dies anch schein»
de» öfteren gelnngm, doch einmal kam die Nadel nicht
Hera»' , sondern verschwand ganz im Arm. Man zoz an
de« darsnhäugenden Faden, doch dieser brach ab. Anch
der Arzt konnte trotz Einschnitte die Nadel nicht mehr
hrranSbrtuge«. Der jssg« Rann maßte nach Tübingen
und ist seitdem dort Md muß schwere Schmerzen erdulden.
Dle Nadel zirkuliert scheint» i« ganze« Körper und er
spürt sie bald da bald dort, ohne daß dieselbe bis jetzt
rutsemt werden kannte.

r Stuttgart , 27. Dezember. Die seit längerer Zelt
durch die Presse gchrsdm Erörtern« über eineR-orga-
nlsattou der Polizei haben jetzt wenigstens den Erfolg ge¬
habt, »Lß im Hauptbah-hof außer der brre ts vorhandenen
Polizeiwache noch ein besonderer Krimioalpolizeipsstes ein¬
gerichtet wurde. Er ist ständig bei Tag und Sei Nacht,
mit 2 Kriminalpolizeibeamten(„Fahndern") besetzt. In
allen Großstädten sich derart'ge Einrichtungen schoa längst
qrtrsffes. Bei dem „Fall Kaufmann" hat « an grsehm,
welche schlimme Folg-n de: Rasgel ss risrr drrattigru
Ueberwachung har. Für La» Pndliküm hat di? neue Ein¬
richtung such de« Wirt, dak es aaf » «a«srt SachverständistrU Anzeigen ML' etwaige Vorkommnisse
«kf and Sei de» Bahnhöfe« machen kas«.

—Stnttgarte* Plauderet«» von Enge» KrssM.HerauSgezrbk« von Freunden des Verstorbenen. Drrck uud
Verlag des neues Tagblatts, Stuttgart. Da» Büchlein
enthält gegen 30 hnmoristischr Skizzen Md Beschreibungen,
die drr früh  verstorbkm Journalist einst in de« Blktte,
dem er Mgehörte, kber allerhand Stuttgarter Geschehnisse
Md Erlebnisse veröffentlicht hat. Wie find in ihrer netttu
Art wohl geeignet, ein freie» Stündchen anzrurhm auSzn-
füllen uud würden wohl anch in der Ferne weilenden
Stuttgartern, von ihren Angehörigen zugeschickt, als Zeichen
an» der Heimat willkommen sein.

r Stuttgart , 28. Dez. Gestern fand i« Gast¬
haus z. Herzog Christoph in sStullgart eine vs« alle»
Teile» des Landes sehr gut brsschtr LsndeSangschnß«
sttznng des B^üdeS der Landwirte  in Wt  ttrmbrrg
statt. Nach risrr karz?» Begrüßung durch den LasdrSvm-
fitzenden, Oekvrrom'irat Schmid-Plstzhof, gab des Geschäftig
sühreriKörver eine« Bericht über des Stand der BnüdeS-
fache ts Württemberg uud besprach in einem eingehende»
Bortrag die durch die DmtschNatioualliSeralePartei ge¬
schaffene gespannt; politische Laz; nnd dr» vom Partei-

rl« relatives Charakteristikum zv sehen, dsS abhäugt vom
K!ud nsd voa seine« Lehrer. XLsolst kann die Schule gar
richt augrbe«, wa» ein Kind leistet; fie will r» anch gar
nicht. Sie tut nur. was ihr überliefert ist. Nicht znm
wesizsim anch, weil die Entfremdung zwischen Schale und
Haus so groß erwordeu iß, aß Zensur, Zeugnis, Klassen-
platz die einzigen Verkehrsmittel find ans diese Entfernung hin.

Birrmali« Jahre lass:» stch dir Elter» ihre Laune
veri!e:ben. Lassen stch al» SeihuachlSzabe jetzt das Zru-
surrvbuch überreichen. Und je «ach des: der WrihvachtS-
mann meist eS gut oder schlecht. Anstatt überall frohe»
Kinderlacheu zu hören, begegnet« au verweinten Augen, Ve¬
rgärt«au Trauer und Reue um jasge Tote, die den

letzte» Schritt tattu, nicht as» Haß gegen die Ärlt, gegm
d-S Ledm. Aber ans Augst vor der Bewertung ihrer
Kräfte durch dir Elttru auf Srnnd einer Urknude, über deren
^ollksNmrnr Klarheit nnd Wahrheit niemaud rotschrldkukann.

Aber st: gilt . . .
. . . nicht allriu für dir Lchrer, sonder» lrider auch

sä? dir Elters. Und wird vielleicht noch laug- gelten un¬
geachtet ihrer fast völligen« rrtlofigkrit, marachtt der Ber-
Wirrung unter den Eltern, ungeachtet der Qualen, die für
ttnzählige Kinder dadurch geschaffm sind. Bis mar endlich
Persönlichkeiten bilde», nicht aber allein eine Beamtesilassr
erziehe» will. Woran wir genug haben, brascht nicht erst
gesagt zu »erden. Wal wir entbehren, das stvs die
«illtnSmrnsches, die« tt de» eigemn, fchöpfertsch-schaff n-
Leu Ich. -

Die A!»e, diese seltene exotische Wasserpflanze,
wurde erstmal- 1583 tu dem landesherrlichen-Lrrßgarteu
tu SLnttgart gepflanzt. 75 Jahre darauf hat diese»
Exemplar so zahlreiche Blüten»ud Zweige getrieben, daß
man allrstrralbrn daräber redete und schrieb. Selbst in
württ. GeschichtSwerkr wurde diese Knriostcät ansgrusmmeo.
Eine Thront? ans de« Jahre 1658 schreibt: Ja diesem
Jahr hat diejenige amrrikautschr Aloe, die vor 75 Jahre»,
nämlich Anno 1583, nach Stuttgart grbracht, nsd nebst
anderen aorläudischeu« ewSchsrn in dem fürstlichen Last-
garte« «epflrnzet worden, ungemrin schör flsriret. Diese
qroße Blu« ist mit BirwMdrrns» in kurz» Z-it, nämlich
voa de» Mttar biß in den Keptembsr, also gewachsen,
daß deren Höhr von d;m Grsnse biß au das Hr tz 7,
von dem Hertz biß zn -er Blumen3 und weiter bis an den
obersten Gipfel drr Blameu 14 Werkschutz4 Zoll gehalten,
iassmmr« die gantze Höhe 30 Schah4 Zoll. Die Dickr
-e» Stamms zwischen dem Hertzeu usd der Llsmeu hielt
2 « rrkschah4 Zoll, vnd hatte 40 Zweig oder Stengel,
welche uuterschledUÄ: in2 3 oder EgelMbrge « Blum«
getragra, die eines sehr ttebtichm and süße» Sa t rou stch
grgkbM, dir gartzr Zahl der» lumru «ar Über 1W00,
der Blätter aber 112, snd deren Lina« voa3 bi»8 Werk-
schnh, die Lr-ite voa 3, 4, 5 biß 9 Zoll und etliche1
Schah, die Dicke derselben von 2,3 und6 Zsll, der gantze
Umkreis der Blätter aas de« « rssd um de« Stamm
Hera« hielt 32 Werkschah.- Ms - Möue Wrmdttdla»

f wurde künstlich abgemaylt und in dê sürstlichenn Saal de»! nrsra LaflhanseS zum stet» Mtzveude« Gedächtnis«usgest llt
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sekretär dieser Partei vertrete»«» ar»e» »Deutsche» Bnuern-
bnud". « n de« Vortrag knüpfte sich «tue eiugeheude
Besprechung au, derzufolge nachstehende Erklärung et»sii« « is
Annahme gefunden hat : Der LandeSauSschuß drS Bunde»
der Laadwtttr k» Württemberg « eist die ungerechtenu»d
gehässige« verdächtig»»««» bezüglich der ReichSfinauzresorm,
die heute »och insbesondere grge» die Führer de» Baude»
verbreitet « erde», eutschiedeu zurück. Sr spricht seiueu i«
langjähriger » rbett bewährte» FSHrero da» volle vertraue»
au». Hansabund uud der «atioualliberale Deutsche Bauern«
bsud sind aus de« echt römische» uud gegen Deutsche leider
schon mit viel Erfolg augeweudete» Grundsatz ausgebaut:
»Buche Düne Gegner z« entzweie», dauu kamst Du sie
beherrschen." Der Bund der Landwirte wird den ihm von
diese» NeugrSudmgeu aufgedruugeueustampf mit aller
Energie führ es uud de» landwirtschaftlichen uud gewerb¬
licher! Mittelstand unablässig aus dir ihm drohendes große»
Gefahre» der Zersplitterung md politischen Schwächsug
Hinweise». Dir unentwegte Bertretuug der wirtfchaftSpoli-
tischen Korderuuges und WLssche des gesamten Mittelstände»
ohne Rücksicht aus politische Parteistelluug wird wie seither
so auch kSustig dir vornehmste» ufzabe de» Bmde» der
Landwirte bleiben.

Gl « tt>art, 38. Dez. Da» seueste Adreßbuch ver.
zeichnet sicht weuiger al» 1580 vereine, so daß ans 300
Einwohner(die Säuglinge rc. mitgerechuet) 1 Bereis kommt!
Der Zusammenschluß verschiedener BerafSgruppe« ist für
unsere Zeit typisch uud da» kommt auch dadurS zu» Aus¬
druck, daß tu Stuttgart nicht weuiger al» 310 solcher
Vereinigungen uud Verbände von Arbeitgebern sowohl wie
von Arbeitnehmern vorhanden stad, dazu kommen«och 14
Jmmuzeu, 10 Bereise vsu Aerzteu, 49 Bereise von Be«
«Ate» «nd UntrrSramten de» Staat » uud der Semeiudr.
Bttauut ist auch dir Sangeslnst der Schwades, uud wer
gl«uSt, daß ihm Gesang gegeben, kann in Stnttgart in
116 dm Gesang pflegendes Vereinen seine Stimme erschallen
lassen. Für die Fidettta» iu Abstufungen sorgen 140 Bereise.
Religiös; Bedürfnisse wollen 96 Brreiutguuge« befriedigen,
hier könne» auch die 1b Kircheuchöre der Stadt genannt
werde»; i« Gegensatz zu dieses stehen3 Freideukervereiue.
Politik wird von 35 Bereinigungen«etrirde?. Dem Sport
in des vrrschirdrsstea Richtusgm hnld gm 86 Vereine, stnrz
alle» in allem Stuttgart 1580 Bereise. Nismi ms»
für jedes uar 50 M itglieder und für jede» Mitglied 8 ^
Jahresbeitrag , s , so koNmt mau für Stuttgart auf
640000 MiigUrderSeitrSge. Ein hübsche» Sümmchen!

r Gt «ttg «rt , 37. Drz. Ein heiteres Rtßtzrrstäadui»
passierte in den SrthaachiStage« der Stuttgarter Polizei.
Aebrrsschtitt« da vom Samstag aas Sonntag as» Anlaß
der Weihnachtsfeier des LertilarbeiterverbandrS zwei Karterr-
schläger ans Livdelfivgen tm GkwerkschastShauS. DaS
-startrsschlLstru" ist. aesesbet bemerkt, eine Spezialarbeit
iu - er Lexaliudnstere. Drr Btsttgarter Polizei scheint
dieser Berus aber nnbekarnt za sei«. Morgens kurz vor
9 Uhr ersHteu nämlich im Zimmer der Seiden Arbeiter
sin Pslizeisramter : »Gnies MorgenI Sind Sie di« Karten-
schläger anZ Krrftld?" »Jawohl !" »Zeigen Sir Ihre
Papiere !" »Wir haden keine mitzenommrs!" »Wo haben
Sir die Papiere? ' »In Siadelfiagea, wo wir tu Stellung
stad!' »Wissen ste nicht, daß das stsrtrrrschlage« verboten
ist?" Berdotzt schasen stch die Seiden Arbeiter an. Daß
ihr Berus Verbotes sek, hatten ste nicht geahnt. Allmählich
ging ihnen ein Licht auf. Der Polizeibeamtr meiste sicht
da» Herrichten - er Karten für Weber, ssudera da» Pro¬
phezeien ans Spielkarten! In still;» Heiterkeit klärten dir
beides »Verbrecher" de« pflichteifrigen Psttzeibeawtm über
seinen Irrtum svf. Auch der Beamte würde vsn der
Heiterkeit der Leiden»Verdächtig:»" angeftkckt. Sich Höf«
ttchst entschuldigend entfernte er sich. Dir beiden Linde!«
stng-r w;rd:i fiH der ths-u von der Stuttgarter Polizei
bereiteten brsssderen »WrlhnachtZLberraschüug" »och lange
erinnern. (Schw. Tgw.)

vk>. Gteuographtsches . Mit dem nächstjährigen
Stenograpbent -rg  Sr » Deutsche» Stenograptzenbaudr»
»Gabrlsbttgcr " in Stuttgart  wird aas vielseitige An»
rrgsnÄ zum ersten Male ein Wettschreibm verbNAdru sei».
Der Buadrsvoesitzende, ProsrffsrPfsss -Darmstast, erläßt
daher a ? ^llr Gadelsbrrgeraser einen Aufruf, stch as
diese« große« nsd allgemeinen, am 34. Jcrtt 1910 statt«
stnomse« Wettschrtiöru zu beteiligen. Bemerkt stt, daß
aaläzlich drr T »?uug je nach Bedarf aus den verschiedenste»
Gebieten Extrazüge u«ch Stnttgart abgehe» werden

r Riedliugeu , 38. Lcz. Gestern abrnd halb 6 Uhr
fand iu der Käserei Reh» ta Pflsmmerv, 6 Slm. uoeb«
westlich von Rtedlinge» gelegen, eksr gewaltig»Benzin motlor-
ELPlostss stait. Di«staserriräamebefinden stch imParterr«
drz Rsthsnse», in dem auch die Psstagrutur nntrrgrbracht
ist. Darch dir Explosion wurde eine Seiteumaver voll-
stindiz hrrsnSgerifsev, audere wurden schwer desckädigt, so
daß ein Lei! de» HanseS eiustürzte und für den weiteren
Eivstrrzzesahr besteht. Der Besitzer ist schwer verletzt und
augenblicklich noch brwrßtlo». Wrlter find schwer verletzt
zwei Rädchen, di« eben Milch ia die Käserei brachten, eine
Tochter Reh« » ist leicht verletzt. Glücklicherweise blieb
da» Telephon nuöeschädigi, so daß von der OberamtSstadt
Hilfe herbeigrrnfen werden konnte. Dir Ursache der Ex¬
plosion vsd weitere Einzelheiten sind noch nicht bekannt.

r Eel «« « ,os O» . Biberach, 38. Dez. Bon einer
schwere« Hrtmsnchung wurde die Familie de» Bauern
Kramer dahier gestern vormittag betroffen. Eis 19jährkger
Sohn mußte mit dem Fuhrwerk in die KirSgrnbr fahren,
von der er ansfalleudrrweise lange sicht znrückkehrte. « l,
der Järgl «g auch za, Eff uSzrit nicht -mgrtroffes war,
wollte der Bruder, der eben al» Soldat iu Aelanb in der
Heimat weilte, nach dem Bermißieu forsche« und fand

diese» in der Grube von herabgestürzteu Erdmaffr» ver¬
schüttet uud tot. Da» Fuhrwerk war unversehrt geblieben.
Der schwergeprüften Familie wendet stch allgemeine Teil¬
nahme zu-

Tttichttsttl.
Göppimge «, 21. Dez. Da» Schöffengericht hatte

stch mit einer außerordentlich rohen Tierquälerei zu be¬
fassen. Der 29jähr. Dirnstkuecht Burkhardt hatte de«
Pferd seine» Arbeitgeber» in dt« beiden Lorderhuse je
einen Nagel geschlagen. E» trat infolgedessen Entzündung
eiu, so daß da» Lter getötet werden mußte. Da» Schöffen¬
gericht verurteilte ihn za 4 Wochen Gefängnis.

Dtttscht» Reich.
«erN «, 37. Drz. Der Lorstaad de» HausabundeS

hat urwmrhr den leitende» Manu gefunden, den er seit längerer
Zeit gesucht hak. Wie verlautet, ist der Oberbürgermeister
vsu Bromberf, Alfred Kuoblsch, engagiert worden und
der vertrag ist gestern perfekt geworden. Kaobloch war
elf Jahre Oberbürgermeister der Stadt Brombrrg uud hat
stch in dieser Stellung »sch allgemeiner Auffassung sehr
bewährt.- Er ist am 9. Jaunar 1859 zu WilhrlmSfelde
geboren. ES wird ihm insbesondere auch eine stärkere
rednerische Be absng »achgerühmt. Der neue Direktor drS
HausabundeS ist Mitglied de» Herrenhauses und dürfte
seinen politischen Anschauungen nach ans de« Standpunkt
der ftetkosservstivruPartei stehe«. I « rein wirtschaftlichen
Fragen stimmt er, wie er heißt, zumeist mit den Frei-
sinnigen überein. Sr war aach der vertraneuSmarm des
Fürsten » Slow und hat ihn besonder» iu der Poleopolttik
Serben. Als Fürst BSlow während der Verhandlungen
über dir Enteignung- Vorlage eine Konferenz zur Erörterung
dieser Frage etnberkf, nahm KnsSlsch als einziger Ober¬
bürgermeister daran teil.

Berlin , 27. Dez. Hrrrte vor« , erfolgte kn der Woh¬
nung des würlt. Gesandtes Freiherr« v. » arnvüler eine
Gasexplosion,  deren SluSgangSPrmkt iu dem nach dr»
Hof zu gelegenen Wsrteraum für Diener stch befand. Die
Gewalt der Explosion war so groß, daß mehrere Flügel«
iüreu eingedrückt, Schlösser gesprengt nab sämtliche Fenster
de» Ltchthofes zertrümmert « nrdeu. AIS » au tzrrbeieittr,
sah « as iu de» «eben dem Wartrranm befindliche» F !sr
sen 51jähr. Diene« Josef Ztmraik  mit schwere» Brand«
wuadtu au den Händen »nd i» Gesicht bewnßtlo» am
Boden liegen. Eine StrekchhsUchachtel lag s :bm ihm.
Anscheinend ist der Gasometer i« Wärterran« «udichk ge«
worden, ssdaß eine große Menge Sa « avSströmu konnte.
Als dann der Diener mit eise« brennenden Streichholz den
Ranm betrat, war die Explosion erfolgt.

»erlitt , 27. Drzbr. Als der HtlfSmsutenr Franz
Schulz a« WrihaachtLs«»«L»g i« sei«, «shmmZ zarSS-
kchrte, fand er leine Frau rmü sttne drei Kinder t» Atter
vsn 1 bi» 6 Jahren tu bewsßtlose« Zustande auf. Die
drei  Kinder waren mit Schnüreu an der Wand aufge-
hängt , während dir Frau «ui de« Fußboden log. Sie
hatte stch auschkiveud mit Salzsäure vergiftet. Der Arzt
konnte den Kindern keine Hilfe « ehr bringe». Bei scr
Frau «rares die WirderbelednugSversuche von Erfolg, wo-
rauf dir Fra » al? Gefangrrre nach der EZari-e gevraSt
surde . Sie hatte dir Tst wegen Untreue ihres Mannes
begangen.

Berlin »27. Dez. Walter Rü»t, der Sieger im letzten
Rrwyorker SechStsge-Rrunm, Lss er vor kurzem unter den
«ugöLstifistru Umständen gewann, ist ta Berlin augekommeu,
nm stch der Behörde zm Leistung seiver milttärischen Dienst¬
pflicht zu stell» , der rr sich Skkauutlich bisher entzogen
hatte. Tr hat Sei der zuständige« Behörde den Antrag
geßrllt, ihm zuvor die Teilnahme au dem heute Seziunrndea
Sechstagc.Rennen in Berlin zu gestatten, welche Erlaubnis
ihm auch erteilt wurde. Rätt wird zusammen mit dr«
Australirr Clark, der aach ta Newyork sei» Partaer war,
das Rennen bestreiten.

Mstlhattfr « , 28. Dez. I « Berlage der Firma
Speidel in Zürich erschien eine voa Ernst Lrasgott Ehrlich
vrrsaßte Broschüre, die des Titel trägt : . Deutschlands
Unfähigkeit dsS E saß zu entvrlscheu". Dieselbe ist von
der Firma StückMrger u. Co. hier tu Verkauf gebracht
und voa der Polizei sofort beschlagnahmt worden. Die
Broschüre führt scharfe Angriffe gegen die deutsches Sin-
richtnage« and gegen die deutsche Verwaltung uud auch
korhafte Lemerksugeu gegen die Elsässer selbst.

Mainz , 37. Drz. Ja eivr« hiesigen Hotel wurde
gestern der ehemalig: srrazöstsche Usterosffzier Josrf
Labourdette,  der seit Jahren als Sp on im Dienst de»
französischen Regierung gestände« hat, verhaftet. LaLonr-
dette, der in Frankreich wegen Urkundenfälschung za 20
Jahren ZwaugSarbtit verurteilt vsrde , kouate rutflieheu
and eS gelang ihv , in Lkxmbsrg bei eine« höheren Be-
amten als Kamnerdi' uek eine Stelle zu finden. Hier
kntweadrte er für 50600 FrarcS Weripap err und 11000
Mark Bargeld nnd floh dann nach Dentschlaud, wo er stch
in verschiedene» Orten avter falschem Nr men uiedrrltrß.
Schließlich kam er nach Mainz, wo er stch iu einem Hotel
eivlsgtttte. Dort wurde er gestern verhaftet. Uatee seinen
Effekte» fand « au noch einen Teil der grstohl-uen Wert«
Papiere, außerdem eine große Arzahl von Photographien
von Festungswerken usw. uud eine Menge vor Notizen,
an» denen hervorgeht, daß der verhasste mit mehreren
französischen Offizieren in Verbindung gestanden hat.

Aöl «, 28. Dez. Die „Köln. Zig." rs,l,rt auS
Schanghai; btt dr« gestrigen Mordiwschlag an? den Prinz»
regentru hat der Attentäter nicht diesen, sondern den Mau-
dscha-Haapimanu Tscheliu vrrletzt, den er fälschlich für den

Regenten hielt. Der Attentäter verwickelte stch bei den
Verhör iu Widersprüche. Festgestellt ist, daß er ei« Randschu-
»kört ist.

Breme », 27. Drz. Bei der jüngsten Sturmkata-
flrophe in Opsrto ist aach der der deutschen Dawpfschiff-
fahrtkgrsellschaft Nordsee gehörige Dampfrr . Sachsen" gr-
straudrt und als verloren zu betrachte«, während stch die
Mausschaft retten konnte. — Der als gestrandet gemeldete
deutsche Dampfer . Nestor" gilt gleichfalls als verloren,
da er auf steinige« Grunde liegt.

Kiek, 25. Dez. Hut ab vor nuferen. blaneu Jungen" l
Aus Kiel kommt die Nachricht, daß in diese« Jahre dis
Besatzungen sämtlicher Kriegsschiffe auf eines großen Teil
der auf ste entfallenden Beträge aus den llebrrschüffeu der
KastiuensondS, die zn Weihnachten sonst au die Unteroffi¬
ziere und Mauuschsstes verteUt werden, verzichtet haben zu¬
gunsten der Hinterbliebene« der 27 Finkenwärder Fischer,
dir de» letzte« Stürmen in der Nordsee zu« Opfer ge¬
falle« find.

«ückzam , des vlerd «rdr «»chs. Trotzdem jährlich
fast riue Million Deutscher tu die Rethen der Biertrinker
etnrückeu, « acht stch ein Rückgang der BierverbranchS be¬
merkbar, während schon Stillstand Rückgang wäre. Rach
der im vierte« LierteljatzrShest der Statistik des Deutschen
Reichs veröffentlichten Statistik der Bierbrauerei vvd Bier-
brstknenmg wurden i« RechuuuzSjshr 190S im Gebiet der
nordd rutschen Braustenrrgemeinschast t« ganzen 44,16
Millionen Hektoliter Bier erzeugt, davon 0,37 Millionen
Hektoliter u» Großherzoptn« jLvxmbmg, gegenüber 46.36
Millionen Hektoliter »nd 0.26 Millionen Hektoliter tm Jahr
1907, L. i. weniger 2,3 Millionen Heltoliur ; hiervon
tr ffeu 2,1 Millionen Hektoliter ans untergäriges und nur
0,1 Million Hektoliter auf oärrgärigis Bier. Der Malz-
verbrauch ist gegen das Vorjahr um 489867 än zurück-
grxaogea. Lus 1 dl Bi r aller Sorten werden dnrch-
schsiltltch verwrubet 16,94 Malz gegen 17,30 kg im
Vorjahr. An Vra eerrien waren 175 vorwiegend obrr^ärrgek
Bier hersiellend« Brauereien weniger im Betrieb als i«
Jahr 1907, davon 138 gewerbliche und 37 nicht gewerb¬
liche. Auch ta de« nicht zum Vravsteoergebirt gehörend«
Bnridezßast.u Hst die Biere:zeus»vs adsen-mmen. I«
Jahr 1908 wurden gekragt iu Millionen Hektoliter: in
Bayer ? 18,5 (1907: 18,6), WSrttembrrg 3.5 (1907 : 3.9).
Bad s 3,38 (1907 : 3,39), Elsaß-Lsthrinxen 1.37 (1907:
1,45). Der Bier verbrauch, aus den K§ps de Bevölkere»-
berechnet, isi tm Bcrichirjahr ebmjallr geringer gelLordev.
Er hat nstrr Brröcksichtigurg der Ein- rnd LnLfubr br-
tragen: BransteLertzebirt 1908: 91,91 (1907; 97 71),
Bay:rs 235,0 bezw. 239,7. Württemberg 153.8 bezw.
169,1, Elsaß-Lsthttugee 91.7 bezw. 97,8, Baden 149.8 b' ,v.
158,4 «nd diUtscheS Zollgebiet übrrhavpt 111,2 brzv. 117,5.

UAtz!« ck.
P «r1s, 27. Dez. I « MnseuA der hiestge« Berg-

Sanqrselltchast wurde in der Vergangrmv Nrcht aus ekv!»
großen Schravk ein avßersrdentlich seltener PlatluerMmvr «.
sowie Diamsrtt rnthaltrudez Gestein im Werte von 25 000
Frks. gesiMer.

Brüffrl , 27. Drz. H ste fand ein; Zasa« « kn!uuft
zwischen des Advokaten der drei Töchter des vrrßarbenev
Kön'gS nud de« beiden LestaWeLtivollstrlSerrr, dev Brroue»
SsffiarL, statt. ES stellte sich heran?, daß alle!« der
Nkttesbesttz, den dr: König s inen Töchtern hiuterließ, statt
15 Million« ! 18 Millionen benag. A:S den Erklärung«?
der beides Barone Gojstrrt ergab stch, daß mindester!» ivS-
--rsamt 40 Millionen d:v dui Töchtern zar V rfüzuug
stehen. ES ist jedoch als sicher auzunrhAek!, daß noch
wettere bedestrude, vorläufig unausfindbrre Sm-rsen vor¬
handen find.

Lovds », 25. Dez. HarrimanS Vermögen . Dai y
Matt meldet an; Newysrk: Nach den letzten Schätznagev
hat Härriwau srkner Witwe da? ene - re Brrmögen von 44
Millionen Pfund hlrttrrlaffm, nicht zrrechs-t 50 Rtllio-
src Dsllrr , dir er seiaer Witwe vo: setnem Lore über¬
geben hat.

Uthr » , 27. Dez. De: Kö̂-iz eruaartte de« General
Zor'raS Lritrr ses Milträrtabtakttr und genehmigte
die Lereidigusg der Heeres emf die Lersastung.

Newyork , 28. D ;zdr. Noch find die Schäden der
ersten g: otzen SchueesturmrS nicht beheben und schon wird
auS dem Westen sin zweiter Schn erstürm  grmeldet, der
stch mit ungeheurer SH ^ellsg??'! dem Osten nähert.

Newysrk , 28 Dez. Bei dem b :n"m i« OiLru der
Bereinigtes Staate » stud nach ueaercuF ?stst:üungrn in der
Umgebung NewyarkS 18 Menschen n » r Leben  gkksm-
»e». Sin Fünfseastrr Lat iu der Höhe Boston Schiff¬
bruch erlitte«. Man hält dir rm4 12 Mann bestehende

für verkŝ ^.
Gt « tt,art «r Lrd »nSvtrnchrruug » balrk » . « . ( Alte

aarter ) . Der AusfichtSrat genrtzmigtr in seiner Sitz «»« vom 14.
De». 1SV9 die von der Direktion für daS Jahr tSW festgesetzt»«
Dividenden : Die Dividende drr nach Plan L I versicherten Mit¬
glieder beträgt 37 pEt der ordentlichen JahreSprämie nnd IS '/, pEt.
der alternative » Ausatzprämie (wir im Vorjahre ) ; die »ach Plan
L II Berstcherte», die auf die Nach gewähr rückständiger Dividenden
verrichten, erhalten im Jahre 1SI0 eine Dividende von 44 pCt drr
ordentlichen Jahre - prämir und von 32 pEt . der alternativen gusatz-
prämtr (gegen 43 pCl . und 21'/, pCt . i « Boijahr ) die D vidcnde
nach Plan L (tm Berhälinir der eingezrhlten Präu .iensumme) beträgt
3,65 pCt . drr seither entrichteten Jahrelpräwie » (wie im Vorjahre ) ;
di» ältesten nach Plan 8 versicherte« Mitglieder erhalten demnach
in 1910 »ine Dividende von 87,45 pCt - einer Jahrerprämie De»
nach Plan ^ III (Divtderdei :e:bschaftkp'an) Versicherten werden
die gleichen Dividenden wie den nach Plan X II Beteiligten gut-
geschrieden._

_ Hiezu daS Plauderstnbchen  N r. 52_
Druck und » erlag drr m. » . Zaiser 'fche» Buchdrucker«! (» Mil

. Zaisrr Nagold.) — Für dt» Sirdakti,» verantrvsttlich: R. P » » r.



KMrws!
8 « n» i » t » K «I « I » 2 . F » » . , I»» vtiin . » HI »r

findet im Hafiyausz. „pilug" in klteingen eine

öffentliche Maurerversammlung
statt r

..war Lwingt Mr Maurer, einig Lu rein una Mitglied Ser
Maurerverdanäer ru wergen?"

Refereat:KollegeN. Bernhard,Pforzheim. Zu dieser Versammlung sind alle Maurer vou
Esfnugeu uud Umgebung freuudlichst eiugeladea und ist zahlreicher Besuch driugeud uotweudig.

Der Eiuberufer.

?itlt A7i<̂ ,>/tlrck rvn. /̂Vâ o^

-?« FsFs/r Fs/

SlNSSiASASlSSM
. Nagold.

ViodttK tür llrartraavii!
kr »tz e««r« m Seife « a « fschl »>r bi« ich bsrch » » rtellhaft«

Wi» rs » f« i» brr Lage, fotzende Mure , zu «» »» »tzweOwei«
GMige « Prslfi « " Mgg abzugebeo:
Ideal «, Spar - >. weihe Kernseife , Is .. Qualität , per Psd . SS ^ ,
Weihe Gchmierseife per Psd . » L
«elde dto . per Psd . » 0
Prima Fettseifenpnlder per S Psd . SV

Gernchlose - Fnhdodenöl  per Psd . « S _
Bei »riißerrr Ub »ah « r - ,tsprrche »d billiger.

Sin r!v« Llifier K «» f üdrrzruzt öou brr GLte « ei» er W «re.
Hochachtend

L » lL» 1fisr8tr » « « v , in » « vIpHVnrm « »

«ANAASiSSlMDiSS lSSSSASSSlSSSW

Frankfurter Kursbericht vom 27.Dez.1909.
MltgeLeilt durch M . I . « eil L « öh » - . Hm » . Telrf », 78.

NetchrSauk und Württ . Notenbavr .Sirokouto i« Stuttgart,
Paß -Check-Kouto Nr . 2267 iu Stuttgart.

4 »/, Württ. StaatSoblifiationen . 101.75
8»,.  Württ . « taattobNgationen . 93 49
» . Württ. StaaiSobltgatiiven . 8890
8>/, . Badische Ltaattoblizationen . »».30
8>/, , Bayrische 8ta,tS »bli,ationen . 98.50
»'/, , Deutsche Reichanleihe . 94.10
0 . Deutsche Reichsanleihe . 85.10
V/. . Preußische TonsolS . »4 SO
8 , Preußisch« ConfolS . 85.10
5 , Argentinier Anleihe. 101.—
4'/, . Moskau-Kiew Obl. 95.40
5 . Chinesen . 102.—
4 . württ . Hypothekbk. Pfandbr. 1917er . 101.40
8/, , Württ . Hypothelbk. Psandbr. alt» . 9810
4 , Kreditverein-Obligattone» 1917er. 101.40
4 . Rhein.Wests. « d .Crrd -Aust. 1918. 100.80
4 , Prruß . Pfandbrief-Bank 1919er . 101.—
4 » Rhein Hyp.-Vank-Pfandbr. 1919er . 101-
4 . Gchwarzbg. Hypoth.-Pfandbr. 1919,r . 101.—
8 » Rhein. Hyp.Bank-Pfandbr. alt» . 91.80
4 . Westd. « od. Er»d.-« nst.-Psdbr 191« . 101-
«'/- . Westd. « od. Cred.-« »st.>Pldbr. 191« . 99.80
Dentfche Bank-Aktie» . 248 40
Darwstädter Bank-Aktien . 196.20
Dresdener Bank-Aktirn . 16160
Harpener Bergbau-Aktien . . . . 208.—
Hamburg-Amerika Paket-Attien . 188.20
Badisch, « uilln-Bod, . 457.75
ReichSbank-DtSkont . 5»/.
AnStührungea an den Börse» besorge« wir ,« de» billigste» Bedingung»».
— Coupon « lösen stets « ehrer « Wochen vor Verfall »h«e jede«
Mbgng ein.
Wir übernehmen Bar.Depofite» und gewahre» provistonSfrei«Check-Tontt.
Versicherung verloSbarer Wertpapiere gegen Kursverluste.
Besorg»»« aller in daS Bankfach»inschlagend«» Geschäfte
«ase4ei »richt»»g insunserem Pan,,r, «wölb»unter« elbstverschlußd„ Mieter.

Nagold.

?ksav!s»c!»e«
sowie xoLiw»

empfiehlt za Neujahr

?oLss- .̂iM§s.
Lervaudtev, Freusdeu und» rksuuteu geben!

vir die schmrrzliche Nachricht, daß unsere l.
M»tt«r, Schwiegermutter uud Großmutter

im Aller von 76 Jahren heute mittag2 llhr
»»erwartet schnell im Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernde» Hinterbliebene«>
Karl tfoker und ? rau.

Beerdigung Donnerstag«ittag2 Uhr.

I

für Pofta «weis«nzs -uud Poftscheck-Abfchuitte
sowie

Briefordner,
Geschäfts- und Kopierbücher

empfiehlt
El. »V. L » i8vi ''si!de

Ca. LS« 3tr.
gnt eingebrachtes

hat zu verkaufen.
Wer? sagt die Lxöed. d. Bl.

E»ha«fe«.

Lehrlings-
Gesuch»

Eine»Junge« nimmt sofort«der
aufs Frühjahr in die Lehre

Johannes Teegerr,
Schneidermeister.

Verlag cter öuchftanäiung äss Lrziehungs-
Verems in Deuftirchen, lireis Woers.

Der ckpisliiciie Karisfrerniö
?üv

M-uki-cd-

mit bikl. Betrachlungenauf dcn Vorder- und
kurze» Erzählungen. Gedlchien rc. aus den
Rückseiten der Lagesdiailwen !» schönem
grobem Druck (l Expl. — 7ö Ps., lÄ Expl.
— 8 Mark) Ist erschienen und wird um mög¬
lichste Verbreitungderselben herzlich gebeten,
wsn ackite genau »ulOitol » nctsirrn ». I

9 » öezichen -
Idurch die

V. 2siregelte Luckil.

Nagold.
FnugeS . fette»

HmmIW
ist fortwährendz« haken

Fr . « rantz.
Metzgermelster.

Orangestern!
Blanstcrn ^
Notstern S !
Vlo ?etstern j „ , ,
0r -ü-.s!-r» .. . . Wollen ! !
Braunstcrn 1 E -nsum-/

Norddettlschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Vahrenfeld.

Zu haben in den meiston Geschäften; wo nicht erhält -I
Lick, werkt LS»»sfrs«»" " >r,.W

w» 88
Cvstutte mir, mein rsivIlkultiNssI-UKer in uiieu 8oi teu

nur zxnt« »It« ALrerliv» in '/, nilll>/r kl., bei billigsten
kreisen in «mptekieniie Lrinnernux rm bringe».

LaNg , XonSitorei unS Lsse.

Nagold.
vrrnge»! - drangen!
neue süße span. IrrrchL

vom 2 . Schnitt,
empfiehlt billigst

Heb . LrLng.

Sine schöne
Nagold.

Wohnung
mit 5—7 Zimmer hat sofort oder
später preiswertz« »ermieteu

Herma«« Kuodel.
Nagold.

Eisen aus Röbel gut bewanderte«

Arbeiter

UsplISurr
vkrschAindm iwiehlb» durch

(L0? k.) „ Nirsin " (Lv? k.)
Nlleivsnkanf:4i,r»LK. lVsxvIa,

HVttäbvrF.

Aufkleöe-Adreffen
empfiehlt Et. ^ L » l8vr °'

sucht
ß. Ve«z, Möbelschreiaerei.

Ar « chtpreifer
Nagold, 24. Dez. 1809.

Neuer Dinkel . - 1 48 —
Weizen . . . . -»
»erste*. '. . 7 80 7 70 7 89

«ikt, alievp reise:
1 Pf«»d Butter . . l ^ S- I.S« ^..

«ltenstei«, 22 Dezember 1909^
Reue, Dinkel . . - - ? ^ ^
tzaber. . 7« 7 57 ?
»«ft- . - - -Znii
Roaaen . . . -

vUiMMtz
«»,»>»

Lodtsfälle: Chr. Friederike Harsch,
geboren» Knecht, LnchmacherS Witwe,
de» 2«. De,.

WkilM»-.,« « »»»
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